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Das Original des Bildes, dessen Kraft und Sinnbildlichkeit jedem Schweizer teuer sein sollte,
ist in Privatbesitz übergegangen. War wirklich kein Museum da, das diesen bedeutenden nationalen
Besitz der Oeffentlichkeit sichern konnte?

Um so erfreulicher ist die Nachricht, dass es in einem Wolfsbergdruck von jedermann erworben

werden kann, Drucke, deren Vorzüge allgemein bekannt sind und die im In- und Ausland nicht
ihresgleichen finden.

Ist der Teil nicht wie ein Symbol des Heimatschutzes mit seiner gewaltigen Gebärde, die ein
Halt gebietet, die alles abweist, was nicht unseres Wesens ist, als eine Erscheinung, die aus den
Wolken hervorbricht und ins Licht schreitet? Und sollten wir nicht täglich an ihn erinnert werden,
durch eigenen Besitz, der allein die Vertiefung in ein Kunstwerk ermöglicht?
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Das Original lies Diläes, clsssen KraD uncl SinnbilälioKKsit zsäsm Lobweixer tsuer sein sollte,
ist in Privatbesitz übsrgsgangen. War wirkliok Kein Mussum cla, äas äissen beclsutenclvn nationalen
Dssitx clsr DeDontücKKeit siobern Konnte?

Um so erkrsnlioder ist äis l^aokriokt, cisss ss in sinsm WolksbergclruoK von zeclermann erwor-
bsn werclen Ksnn, Drucks, cieren Vorzüge allgemein bekannt sinci uncl clie im In- unci ^usisnci nicbt
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Ist äer l'eii niobt wie sin Lvmbol äes Doimatsobutxos mit ssinor gewaltigen (iebsräe, äie ein
Lslt gebietst, clie sllss abweist, wss niobt unseres Wesens ist, sis eine Drsebeinung, äie sus äen
Wolken Kvrvorbriobt nnä ins lnobt, sodreitst? Unä sollten wir niobt tsgiivb sn ibn erinnert wsräsn,
äurob eigenen Desitx, ösr silein äie Vertiefung in vin Kunstwerk srmögliebt?
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